
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 49 (1923)

Heft: 5

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


2Cuë bem tttttjalbtagebud)
Bon Sça. SOco.

SDptum.
©n Europäer fragte mich einmal febr fpttj: SBiffen ©ie, baf

3br Äocb mancbmal nachtê jroei ©tunben roett nad) bem nächften

£>orf läuft um £>pium ju rauchen ?!"
£>ptum " erroiberte id) mit einem ®eftcbt, baê beê an=

bem Grntfe(jen nid)t teilte, unb - - tief meinen 33or> aud) roeiter=

hin ganje dächte lang fort
in biefer elenben 2Belt muf ber üftenfeh ein S3ergnügen

haben, unb jroar ein umfo toliereê, je beffereê er leiften fott

unb 2th Sfchanê Äocbetet roar bamatê noch lange nicht reine Äunft

(Sonnenaufgang.
Sftaffenfahrer. Secfpromenabe f. .Klaffe.

SBarum begrüfen @ie Sftabame nicht, roenn fie beê SJîorgenê
in ber SSollpracht it)ter ©ebneeroeife bem nächtlichen Dunfel bet ©bes

fabine ent febroebt ©entlemen bauchen: Bonjour
Madame !" - - 5Bilbe beten beim Sonnenaufgang "

9)calat)tfd).
©eitbem ich bie rounberfame malam'fcbe (Sprache !ennen, »erehren

unb hocbfd)ä§en gelernt habe, bin ich in ber Grinteilung, Gfrforfdhuug,

Älafftftjterung biefer fo ûberauê jufammengeroürfelten üftenfebheit einen

erfreulichen Schritt uorroâttêgefommen.

Seit ich malamfd) «erflehe, habe ich feine ©chroierigfeiten mehr,
roenn id) Seute alê SJcenfcben bejeichnen foll, bie feine Sftenfchen ftnb,
fonbern ich gebrauche einfad) baê herrlich bequeme, prafttfebe malarifche
3ßö'rtlein ..orang".

Orang" i(t ber roeitefte Segriff für einen ^enfehen. Orang"
ijt etroa bie im Deutfchen leiber feblenbe Grinjabl jum ^Mitral Seute".

Gnn orang utan" ift ein SBalbmenfch;
ein ..orang masak " Äocbmenfch ;

orang kuda'" ^fttbejunge ;

..orang djan tati " £eng|rmenfd) ein «Kann, febr richtig

orang susuh" SJcilchmenfch eine grau, aud) gut!)

©n roirflidher 9J2ertfcf) aber ift ein -fperjmenfcb". SBenn biefeê

fehlt, bann ift einer eben nur ein naefter, erbärmlicher orang" ohne

baê geringfte fchmücfenbe SSeiroort^ju öerbtenen
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Viele
Menschen

leiden
an einer Zerrüttung der
Nerven u. klagen infolgedessen

Uber Kopfschmerzen,
nervöse Gesichts- u.

Muskelschmerzen,
Muskelschwäche, Müdigkeit,
Arbeits - Unlust,
Schlaflosigkeit, Unterernährung,
Schwindel - Anfälle
Gedächtnisschwäche und
andere Uebel, denn die Nerven

sind die Träger aller
wichtigen körperlichen u.
geistigen Empfindungen.
Es ist daher notwendig,
dem Körper eine besondere

Nervennahrung
zuzuführen, und als solche
bat sich Kola-Natura
einen guten Ruf erworben. Damit jeder Gelegenheit hat,

die gute und rasche Wirkung
der Kola-Natura-Tabletten kennen zu lernen, senden wir an jeden, der
uns seine Adresse mitteist Postkarte mitteilt,

eine Schachtel Kola-Natura umsonst.
Nur einige Tage

sollte jeder Nervöse und Schwache Kola-Natura versuchen, um die
nervenerfrischende, muskelstärkende, belebende, Körper und Geist
erneuernde, verjüngende, kraitspendende Wirkung dieser idealen
Nervennahrung selbst kennen zu lernen.

Es kostet gar nichts
wenn Sie sofort eine Postkarte an die Firma KOLA-PRODUKTE
ST. GALLEN 63 schreiben, und Sie erhalten sofort eine
Gratisschachtel dieses für Sie so wichtigen und wertvollen Präparates. Wer
sieh matt und müde fühlt, wer schwach und träge ist, wer den Kämpfen,
Enttäuschungen und Sorgen des Tages keine volle Kraft mehr
entgegensetzen kann, der findet in Kola-Natura eine wertvolle Hilfe.
Lassen Sie keinen Tag mehr unbenutzt verstreichen und schreiben
Sie sofort um eine Gratis-Schachtel. Sie können Ihren Arzt befragen.
ob Sie Kola-Natura nehmen sollen.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1923 Nr. 5
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Aus dem Urwaldtagebuch
von Ha. Mo.

Opium.
Ein Europäer fragte mich einmal fehr spitz: Wissen Sie, daß

Ihr Koch manchmal nachts zwei Stunden weit nach dem nächsten

Dorf läuft um Opium zu rauchen ?!"
Opium " erwiderte ich mit einem Gesicht, das des

andern Entsetzen nicht teilte, und ließ meinen Bon auch weiterhin

ganze Nächte lang fort
in dieser elenden Welt muß der Mensch ein Vergnügen

haben, und zwar ein umso tolleres, je besseres er leisten soll

und Ah Tschans Kocherei war damals noch lange nicht reine Kunst

Sonnenaufgang.
Ostasienfahrer. Deckpromenade I, Klasse.

Warum begrüßen Sie Madame nicht, wenn sie des Morgens
in der Vollpracht ihrer Schneeweiße dem nächtlichen Dunkel der

Ehekabine ent schwebt Gentlemen hauchen: Bonjour IVls-
sl-lme !" - - Wilde beten beim Sonnenaufgang!!"

Malayisch.
Seitdem ich die wundersame malarische Sprache kennen, verehren

und hochschätzen gelernt habe, bin ich in der Einteilung, Erforschuug,
Klassifizierung dieser so überaus zusammengewürfelten Menschheit einen

erfreulichen Schritt vorwärtsgekommen.

Seit ich malayisch verstehe, kabe ich keine Schwierigkeiten mehr,
wenn ich Leute als Menschen bezeichnen soll, die keine Menschen sind,
sondern ich gebrauche einfach das herrlich bequeme, praktische malavische
Wörtlein ..orsnx".

Orsn^" ist der weiteste Begriff für einen Menschen. OrsnK"
ist etwa die im Deutschen leider fehlende Einzahl zum Plural Leute".

Ein orsnA àn " ist ein Waldmensch ;

ein ..orsriA rnssali" Kvchmmsch ;

orarlA Kurls Pferdejunge;

..orsriA cljsut-iü " Hengstmensch (ein Mann, sehr richtig!)

orsriA susub" Milchmensch ( eine Frau, auch gut!)
Ein wirklicher Mensch aber ist ein Herzmensch". Wenn dieses

fehlt, dann ist einer eben nur ein nackter, erbärmlicher oranZ^ ohne
das geringste schmückende Beiwort^zu verdienen
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Viele
I^eiRseken

leiâen
SN einer ^errüttnnsi lier
Nerven u. klagen inloixe-
liessen Uber Koolscdmer-
?sn, nervöse <Ze»ickts- u.

ârbeits - Unlust, Sckial-
iosi«keii,vnterernakrun8.
Scdvinàei - ^nlalie Le-

àere Uebel, àenn àiei^er-
ven sincl clie lräc-er aller
«icktixen köroeriicden u.
xeistixen Lwpiinàunsen.
Ls ist àaker notvenàix,

ciere I>Iervennakrunx ?u-
zuiukren, unci ais solcke
kat sick Xc>is-r>Isìu>-s
einen guten lîul ervorben. Osmit jeàer tZeiexenkeit kst,

ciis guts unci rsscks Wlricung
cler Xoia-I>!stura-?»bIetten kennen iu lernen, sencien «ir zn jecien, cler
uns seine ^àresse rnitteist Postkarte mitteilt,

«ins Sciiscktsi i<ols-I>isturs umsonst.
blur slnigs l'sgs

sollte jecler IVervöse unci Sckvacke Xola-diatura versucken, um ciie
nervenerkrisckencie. muskelstârkenàe, beiedencle, Körper unà Leist
erneuernàe, verjiinxenàe. kraitspenàenàe N'irkunx âieser iàeaien I>ier-
vennakrung selbst kennen iu lernen.

iïs Kostet gsr mcbts
»enn Sie solort eine Postkarte an àie firrna KOl./V-i^i-iOOl^XI'i»
Sî. cZ/Vi.i.1» I» S3 sckreiben. unà Sie erkalten solort eine (iratis-
sckacktei àieses Iiir Sie so «icktixen unà «ertvoiien pràparates. ^Ver
sick matt unà muàe liikit, ver sck» ack unà trage ist, ver àen Xämpien,
ünttiiusckungen unà Sorgen àes laxes keine volle Kralt mekr ent-
gegenset-en kann, àer Iinàet in Xola-Xalura eine verlvolle Hille.
i.assen Sie keinen lag mekr unbenutzt verstreicden unà sckreiben
Sie solort um eine llratis-Sck-cdtei. Sie können Ikren /ìr-t betragen.
ob Sie Koia-Katura nekmen sollen.

Merlinen Sie bitte bei lZestelluuAen immer auk clen ,,I^ebel8paIter" IZe-ux! iXLSLbSp^blrlk I92Z lXr. 5
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